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die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.
Publikations -Organ für sammtliche Kaisers Nönigl . u . stadt . Behörden , sowie für

UM Sonnabend , den 21 . Juli 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
R . Die „ Nat . - Lib . Korr .

" schreibt : „ Die Behauptung sozial

demokratischer Blätter , daß die nationalliberale Reichstagsfraktion

eines ihrer Mitglieder mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs

beauftragt habe, welcher die unentbehrlichen Bestimmungen des be¬

stehenden Sozialistengesetzes dauernd in das gemeine Recht einführen

solle haben wir bereits als unrichtig bezeichnet. Wir haben seit

Kurzem einen neuen Minister des Jener » in Preußen , zu besten

wichtigsten Obliegenheiten auch die Behandlung der Sozialisteufrage
gehört . Es wiid allgemein angenommen , daß Herr Herrfurth , der

auf diesem Gebiete besonders erfahren ist , sich nicht mit dem auf die
Dauer unhaltbaren Auskuvftsmittel des Herrn v . Puttkamer , einer
immer wiederholten zweijährigen Verlängerung des bestehende» Aus¬

nahmegesetzes, begnügen , sondern daß er mit neu - n selbstständigen
Vorschlägen zu einer dauernden Regelung der Angelegenheit hervor¬
treten wird , wie solches schon längst von den verschiedensten Seiten
gefordert worden . Diese Entschließungen der Regierung abzuwarten ,
wird aber jede Partei für angemessen halten . — Ob auch die
Franzosen , soweit sie Republikaner sind, viel des Guten für ihr
Vaterland aus den patriotischen Vorkommnissen der letzten Tage
erhoffen , so wird der Erfolg doch nicht gar zu groß auskallen ;
denn unter den Bürgermeistern , welche der Einladung nach Paris
folgten , werden ohne Zweifel sehr viele sein , die sich die Bewirthung
und die sonstige gute Ausnahme in Paris (15 020 Francs waren
ausgeworfen ) wohl gut gefallen ließen, ihre eigene Meinung aber
trotzdem unversehrt von dort wieder mit nach Hause nehmen werden .
Bei nicht wenigen wird sich sogar die Ansicht befestigt haben , daß
Frankreich einer kräftigen Hand mehr als je bedarf . Wer soll nun
an BoulangerS Stelle treten , wenn der Tod ihn abruft ? So wird
mau sich frage » , ohne darauf antworten zu können. Nun , dieser
Kelch wird an den guten Franzosen wohl »och vorüber gehen, ihr
Held und Erretter wird ihnen verbleiben, freilich ohne die Verwirrung
zu entwirren . Frankreich gleicht jetzt dem Augiasställe , den zu rei¬
nigen d .e Kraft eines Herkuleffes erfordern würde . Das Geschlechtder Halbgötter ist eben in Frankreich eingegangen ; möglich , daß ihm
in der höchsten Noth ein Heiland ersteht . In den Kammern
wurde am 16 . Juli eine Interpellation über die Notare angesagt ,
welche Mittel gegen die zunehmende Unredlichkeit derselben in An¬
wendung kommen könnten . Veranlassung dazu findet der Interpellant
in der auffälligen Thatsache , daß in den letzten Tagen nicht weniger
als fünf Notare des Norddepartements und fünfzehn des Pariser
Appellationshofes nach Veruntreuung von rund 15 Millionen davon¬
gegangen find . — Am 15 . Juli wurde m den katholischen Kirchen
von fast gauz Irland die päpstliche Encyklika verlesen. Sie hat
folgenden Wortlaut : „ Wir haben erfahren , daß eine unglückselige
Aufregung plötzlich entstauben ist, weil die heilige Kongregation ver¬
fügt hat , daß die unter dem Namen Boycottiren und Feldzugsplan
bekannten KriegSmethodev nicht gesetzlich angewandt werden dürfen ,
und noch beklagenswerther ist es , daß nicht wenige das Volk zur
B - theiligung au erregten Versammlungen aufforderu , wo unbesonnene
und gefährliche Meinungen in Umlauf geletzt werden . Es wird
sogar in Abrede gestellt, daß man unserm Erlasse Gehorsam schulde,als ob es nicht das Amt der Kirche wäre , zu entscheiden, was recht
und unrecht in menschlichen Handlungen ist . . . . Eine solche Hand¬
lung ist um so schmerzlicher für uns , da wir den Fall sorgfältig
untersuchen ließen , um vollständige und zuverlässige Kenntniß von
dem Stande Eurer Angelegenheiten und den Ursachen der Uuzu

friedenheit des Volkes zu erlangen .
" Der Papst weist sodann den

Argwohn von sich, daß die Sache Irlands ihm keine Sympathie
einflöße , und erklärt , er stehe Niemandem in der Tiefe der Gefühle
für das irische Volk nach . Er habe besten Streben nach besseren
Zuständen niemals bekämpft , aber er fragt : „ Kann es als zulässig
betrachtet werden , daß in diesem Streben ein Weg geöffnet wird ,
der zu bösen Thaten führen muß ? " Er ermahnt schließlich die

Bischöfe , alle die nöthigen Schritte zu thun , daß betreffs der Macht
des Erlasses kein weiterer Zweifel obwalte . „ Möge vor Allem ver¬

standen werden , daß die ganze Methode der Handlungen , bereu An¬

wendung wir verboten haben , als ganz und gar ungesetzlich verboten

ist. Möge Ihr Volk darnach trachten , seine gesetzlichen Interessen
durch gesetzliche Mittel zu befördern und insbesondere ohne Nachtheil
für die Gerechtigkeit oder den Gehorsam gegen den apostolischen
Stuhl . " — Ueber die elenden Rechtszustände in Spanien werden
immer entsetzlichere Nachrichten laut . So ist nachgewiesen worden ,
und zwar nur infolge kräftigen Auftretens eines Madrider Blattes ,
daß — kürzlich der Gefänguißdirektor Millaa Astray einen Ge¬

fangenen nur aus dem Grunde beurlaubt hatte , um ihm Zeit zu
gönnen , seine Mutter zu ermorden und zu — berauben . Beide

hatten sich den Raub getheilt . Als der würdige Beamte , der In¬
timus des Präsidenten des Obersten Gerichtshofes in Spanien ist,
mit dem Dienstmädchen der Ermordeten konsrontirt wurde , wollte er es
mit einem Dolche ermorden , woran er aber verhindert wurde . In Spa¬
nien sind dergleichen Fälle nicht selten, sie erregen das Publikum aber

jedesmal in hohem Maße , wenn sie ans Tageslicht treten . Diesesmal ist
es lediglich der Presse zu verdanken , daß die Regierung strenge Un¬

tersuchung angeordnet hat . Ob das Uebrige einen würdigen Verlauf
nehmen wird , ist noch sehr fraglich . In Spanien herrscht zu arge
Korrumptio » . — Nach der „ Kölnischen Zeitung " ist es zu verwun¬
dern , daß die Königin Natalie sich nach Deutschland begeben hatte ,
wo mau doch ihre feindseligen Gesinnungen gegen das deutsche Reich
kannte und man ihr ihre beleidigenden Aeußerungen über die höchsten
Persönlichkeiten des Berliner Hofes , die sie vor einigen Jahren gegen
den Margens de Fleurs anläßlich der Schmähschrift des „ Großen
Unbekannten "

, Grafen Vafili , geäußert , noch nicht vergessen hatte .

Deutsches Reich .
- 19 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten . )
Die Abreise der Kaiserlichen Prinzen nach Oberhof wird morgen
Vormittag erfolgen . Dieselben treffen mit ihrer Begleitung um
7 Uhr 55 Minuten auf dem Potsdamer Bahnhöfe in Berlin ein .
Bon dort aus begeben sie sich nach dem Avhaltischen Bahnhofe ,
von wo aus um 8 Uhr 45 Minuten die Weiterreise nach Weimar
erfolgt , wo die Ankunft Nachmittags um li/z Uhr stattfinden dürfte
Nachdem die Kaiserlichen Prinzen dort das Dejeuner eingenommen ,
reisen sie ohne weitere Unterbrechung sofort nach Ob -rhof weiter .
Wie lange die Kaiserlichen Prinzen in Oberhof verbleiben werden ,
darüber sind bis zur Stunde noch keine endgiltigen Bestimmungen
getroffen . — Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Christian zu
Schleswig - Holstein ist gestern Abend hier eiugetroffen und heute nach
Schloß Friedrichskron übergestedelt .

— Kaiser Wilhelm und König Albert von Sachsen sollen
Anfangs Oktober in Wien einlreffen .

— Die Kais eri n Friedrich hat dem italienischen Gesandten
Grafen v . Launay ein Medaillon für den König Humbert überreicht ,
zur Erinnerung an dessen dahingffchiedenen Kaiserlichen Freund .

Das kostbare Kleinod , welches di- Kaiserin selbst bisher getragen

hatte , enthält ein Bildniß ihres Gemahls .
— Der Vorstand der Berliner gemeinnützigen Bau¬

gesellschaft hat vom Kaiser ein Schreiben erhalten , worin

Se . Majestät erklärt , das Protektorat über die Gesellschaft und die
damit verbundene Alexandrastiftung übernehmen zu wolle».

— Als neuester Kandidat für die Stelle eines Propstes der
Berliner Hedwigskirche wird nach der „ Post " der Pfarrer
Potthoff in Burtscheid bei Aachen genannt . Er war früher lang¬
jähriger Hofprediger an der Hoskirche in Dresden .

— Die Sektion für Küsten - und Hochseefischerei ,
welche bereits im Jahre 1887 zur Versicherung der Schiffe und der

Fanggeräthe der Fischer in der Nordsee Kaffen gegründet hat , war

namentlich infolge der Verluste , welche die Stürme vom 12 . März
und 25 . Oktober v . I . an Netzen und Fischerfahrzeugen in der

Ostsee anrichteten , dazu bewogen worden , mit der Einrichtung Lhu-

lich -r Kassen für das deutsche Ostseegebiet so schnell als möglich

vorzugehen . Mit auerkennenswerthem Eifer hatte die Sektion in

verhältmßmäßig kurzer Zeit Entwürfe von Satzungen solcher Klaffen
und eines Verbandes derselben aufgestellt , die wegen der an der

Nord - und Ostsee verschiedenen Fischereiverhältuiffe von den Satzungen
der Nordseeklassen erheblich abweichen , und dieselben der Zentral¬
behörde mit der Bitte vorgelegt , dazu Stellung zu nehmen . Sowohl
die Preußischen Minister für Landwirthschaft und für Handel uud

Gewerbe , als auch der Reichskanzler haben nunmehr diese Satzungen
für eine geeignete Grundlage für die weiteren Verhandlungen erklärt .
Der Reichskanzler hat ferner seiner Bereitwilligkeit Ausdruck gegeben,
den zu gründenden Kassen und ihrem Verbände Beihülfen zu den

Kosten der ersten Einrichtung und der Bildung von Sicherheitsfonds

zu gewähren . Die segensreiche Einrichtung wird deshalb an den

geeigneten Stellen der Ostsee voraussichtlich bald ins Leben gerufen
werden können .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " knüpft an eine Polemik gegen
die „ Moskauer Zeitung " im Spezielle » und gegen die revolutionäre

russische Presse im Allgemeinen zmn Schlüsse den Hinweis : Die

deutsche Regierung ist durch den französischen Angriff von 1870

einmal genöthigt worden , ihre Friedenspolitik zu verlassen , ohne durch
die erfolgreiche Abwehr des französische« Ueberfalls an dem Satze
irre zu werden , daß auch siegreiche Kriege für die Völker , welche
sie führen , an sich kein Acqmvalent für die Wohlthaten des Friedens
bilden . Diese Ueberzeugungen leiten auch die Politik des jetzt regirenden
Kaisers Wilhelm und bewogen ihn , seinem befreundeten Nachbar in
Petersburg den Antrittsbesuch zu machen , ohne der russischen Politik
gegenüber irgendwelche Wünsche uud Fordoruugeu damit unterstütze «

zu wollen . Wir wüßten nichts , was Rußland uns gewähren könnte
uud was wir nicht hätten , und uns sind keine , wie die „ Moskauer
Zeitung " sagt , „ streng legale « und zweifellos gerechten " Forderungen
Rußlands bekannt , denen Deutschland nicht jeder Zeit entsprochen
hätte , ungeachtet der unverschämten Großsprechereien einiger russischer
Zeitungen .

— Wie aus Karlsbad geschrieben wird , wird der ungarische
Ministerpräsident Tis za daselbst zur Kur erwartet .

Potsdam , 19 . Juli . Der „ Circolo della caccio " in Rom ,
dessen Ehrenpräsident der König Humbert ist, übersandte eine künst¬
lerisch gearbeitete Brouzekrone an den italienischen Botschafter Grafen
Launay , um dieselbe am Sarge des Hochseligeu Kaisers Friedrich ,
der Ehrenm ' tglied der Gesellschaft war , niederzulegen . Se . Maj .
Kaiser Wilhelm ließ für diese Sendung seine Genugthuung aus -

? Sein Dämon .
Roman von Emil Cohufeld .

(Fortsetzung .)
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« eoesverhältniß mit Herrn Wellheim ! "

„ Wie ? Ist es möglich ? "

„ Thatsache ' Sie können das aber nicht wissen ; es ist erst ein
Jahr her, daß Ihr Herr Geheimrath hierher versetzt wurde , und
damals war schon Gras über die Sache gewachsen, wie man so zu
sagen Pflegt . "

„ Und dennoch heirathete sie den Kammerrath Stahlhardt , einen
viel älteren Mann ? — Wellh -im ist jung und schön, unabhängig
und wenigstens wohlhabend , wenn auch nicht reich . "

„ Er war es damals noch nicht . Die gute Adele hat eben
Malheur gehabt mit ihrer Berechnung . Sie war arm und Wellheim
gleichfalls . Er Prozesstrte um eine bedeutende Summe aus seines
VaterS aufgelöstem Geschäft , seinem einzigen Erbtheil . Aber der
Prozeß stand schlecht und schien verloren gehen zu wollen . Adele
mußte au eine Versorgung denken. — Sie werden begreifen , daß
eine Seele , wie sie, idealer Hingebung nicht fähig ist, damals hatte
Kammerrath Stahlhardt sich soeben hier niedergelassen . Er war
zwar bedeutend älter als sie, aber er ist reich , ein Manu von Rang
und Titel , ein Mann , der zu leben weiß — und das war es eben,
was Adele suchte. Sie heirathete ihn . Kaum war sie Stahlhardt 's
Gattin , als Wcllheim 's Prozeß eine günstige Wendung nahm ; er
wurde gewonnen . Wie sehr sich die Gute verrechnet hatte ! Ihr
Interesse für den Assessor war nichr erloschen — Sie werden be¬
greifen , wie es jetzt in ihr wieder aufflammte ! Der schwache Assessor
— mein Gott , er hat schon einmal in diesen Fesseln geschmachtet
und , so sehr er ' s auch zu verhehlen suchte, gar nicht aufgehört ,
darin zu schmachten. Die Männer sind ja alle schwach gegen eine
geschickte Koketterie ! Nur diejenigen Mädchen ziehen bei ihnen den
Kürzeren , die ehrenhaft und sittsam genug sind , das Mittel der
Koketterie zu verschmähen . "

„ Und nun , ich wette , will Assessor Wellheim die reiche Frieda
Waugerow heirathen , um sich zu rächen ! " sagte Fräulein Basedow
triumphirend .

„ Pah , der schöne, lebenslustige Herr Assessor, der doch die
Wahl unter Allen in der Stadt hat , dieses melancholische, unbe¬
deutende uud , unter uns gesagt , etwas beschränkte Mädchen ! "
wandte hier entrüstet eine andere Dame ei», Mutter zweier heiraths -
fähiger Töchter .

„ Aber Frieda Wangerow ist reich, sehr reich ! " äußerte eine
Andere . „ Man hält ihren Vater für einen Millionär . "

„ Uud sie ist schön, mau muß es sagen — " äußerte schüchtern
eine jüngere Dame .

„ Das ist Thorheit , das ist Geschmacksache. Mein Geschmack
ist sie nicht , ihr Mund ist zu groß , ich finde fie entschieden nicht
hübsch ! " ertönte es entrüstet durcheinander . „ Sie ist melancholisch.
Sie will überhaupt nicht heirathen oder sie soll es nicht "

, erklärte
eine der Damen .

„Wie ? Was ? Sie soll es nicht ? "

„ Ihr Vater würde es gern sehen, daß fie nicht heirathet , sagt
man ; er will sie bei sich behalten .

"

„ Unsinn ! Thorheit ! Welch ' eine Idee ! "

„ Er ist melancholisch , wie sie, und beständig kränklich. Er will ,
daß sie ihn Pflegen solle. "

„ Ist das erhört ? Ei » so reiches Mädchen ! "

„ Wer weiß , wie es mit dem Reichthum steht. Die Wangerow 's
machen kein Haus , sie leben so still und zurückgezogen - eS ist
fast, als ob Geheimuiß die Leute umgäbe . Frieda 's Vater scheint
mir kummervoll , wie von geheimen Sorgen gedrückt. — Haben Sie
es nicht auch schon bemerkt, meine Damen ? "

„ Sehr kummervoll , gauz recht — wie von geheimen Sorgen
gedrückt. O , wer weiß , was dahinter steckt. "

„ Mit dem Reichthum aber ist es Wahrheit "
, erklärte Fräulein

von Ziesewitz bestimmt . „ Der Vater ist ein Sonderling . Hat er
doch sogar zu mehreren Malen die ihm als Großindustriellen ange¬
botenen Ehren , Titel und Würden abgelehnt . Nicht einmal

Kommerzienrath wollte er werden . Der Himmel weiß , was mit

dem sonderbaren alten Herr « ist und was er für Ansichten hat . Er

war Inhaber eines großen , mau sagt berühmten Kaufmannshauses ,
das er als Millionär aufgab , als er sich vor einigen Jahrm hierher

»mückzoa . Es heißt , er gräme sich um den Todt seiner Gattin —

aber wie wäre das möglich ! Er ist ja schon Wittwer seit Frieda 'S

Kindheit und zudem soll er unglücklich mit seiner Gattin gelebt

haben , man spricht davon so Allerlei . - Aber was ist daS für
ein Laufen und Rufen dort draußen ; ist etwas vorgefallen ? "

(Fortsetzung folgt .)



brücken und auch Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich sprach ihrerseits
die lebhafte Dankbarkeit für diesen neuen Beweis der Sympathie aus .

Münster , 17 . Juli . Die Zentralleituug für den Bau deS
Dortmund - Emskanals wird Hierselbst ihren Sitz erhalten .
Zu diesem Zwecke ist bereits ei» HauS auf zehn Jahre gemiethet
worden .

Ausland .
Wie » , 19 . Juli , Schönerer wird nicht begnadigt , er hat

vielmehr seine Kerkerstrafe auzutreten . — Erzbischof Dinder
aus Posen , der sich auf einer Erholungsreise befindet , weilt jetzt io
Wien . Nebenbei soll er auch mit dem päpstlichen Nuntius Galim -
berti unterhandeln wolle ».

Wien . Das „ Fremdenblatt " bringt eine kurze Auslastung
über die Königin Natalie von Serbien an jener Stelle des
Blattes , wo eS sonst offiziöse Communiques zu veröffentlichen
Pflegt . Der Grund sei unaufgeklärt , welcher die Königin veranlaßt
habe , nach Wien zu kommen . In der Situation , in welche sie
durch den Zwist mit dem König gerathen , sei bis jetzt keine Aeu -
derung eingetreteu , und wenn die Königin in Wien eine solche er¬
wartet habe , so ist sie um eine neue herbe Enttäuschang bereichert ab¬
gereist . — Die „ Deutsche Zeitung " ist wegen Abdrucks des Auf¬
rufs der deutschen Burschenschaft für den Schulverein koufiszirt
worden .

Brüssel , 14 . Juli . (Die wachsende Vermehrung der Klöster )
in Belgien giebt verschiedenen Blättern Veranlassung zu Untersu¬
chungen über den Stand des Klosterweseus in den einzelnen Pro¬
vinzen . So konstatirt z . B . daS Journal de LiSge, daS sich
speziell mit Luxemburg beschäftigt , daß gegenwärtig in dieser schwach
bevölkerten Provinz (kaum 240000 Einwohner ) 15 Klöster jund
klösterliche Kollegien bestehe», ungerechnet die Blockhäuser und vorge¬
schobenen Nonnenposteu in vielen Dörfern . Am Gouvernementsfltz
Arlo und in dessen Nähe allein giebt es deren sechs , darunter ein
Jesuiteu -Kloster nebst Succursale und eine Niederlassung der Nonnen
von Notre -Dame . Verschiedene von diesen Ordensniederlaffungen
sind mit Pensionaten verbunden . Eine vlämische Zeitung , Help
und Zelf betitelt , widmet dem Klosterweseu in der Hauptstadt West -
Flanderns , Brügge , eine Studie , wonach dort mindestens 40 Klöster
oder Ordensniederlaffungen bestehen . Nach dem offiziellen Statisti¬
schen Jahrbuch ist. die Zahl der religiösen Körperschaften von 773
im Jahre 1846 mit einer Mitgliederzahl von 11968 Männern
und Frauen in 34 Jahren , d . h . bis zur Volkszählung von 1880 ,
auf 1599 mit einer Gesammtmitgliederzahl von 25 362 Personen
gestiegen.

Paris , 18 . Juli . Laut einer Note der Gesandtschaft von
Haiti in Paris sei am 4 . d. M . in Port au Prince ein Ver¬
such zu einem Aufstande gemacht , aber sofort unterdrückt worden .
Die Ruhe ist jetzt vollständig wieder hergestellt .

Paris , 18 . Juli . Die Königin von Serbien ist heute Abend
hier eingetroffen .

Paris , 19 . Juli . Die Königin Natalie begiebt sich am
Sonnabend nach Schevenivgen .

Paris , 19 . Juli . Der Präsident der Republik Carnot ist
gestern in Chambery augekommeu und von den Spitzen der Behör¬
de» am Bahnhöfe begrüßt worden . Auf allen Stationen , durch
welche der Präsident kam, wurde ihm von der zahlreich herbeiströ¬
mende» Bevölkerung ein warmer Empfang bereitet .

Rom , 18 . Juli . Deputirteukämmer . Die Anwendung
deS Prinzips der verhältnißmäßigen Vertretung der Minoritäten bei
administrativen Wahlen wurde mit 173 gegen 136 Stimmen ange¬
nommen , nachdem Crispi erklärt hatte , daß die Regierung sich in
dieser Frage vollständig neutral verhalte .

Rom , 19 . Juli . Auf die Ausführungen der französischen
Presse und zwar speziell des Journals des Döbats erwidert die
Riforma : „ Wenn aus dem Besuche Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm in St . Petersburg eine erneute Intimität der russischen und
deutschen Beziehungen und neue Bürgschaften des europäischen Frie¬
dens resultiren , so würde die Stellung Italiens in den Allianzen
nicht nur nicht erschüttert werden , sondern seine allgemeinen In¬
teressen würden dabei nur gewinnen .

"
St . Petersburg , 19 . Juli . Dem Erbauer der Transkaspi -

bahn , General Aunenkoff , ist der Alexand er- Newski - Orden mit
Brillanten verliehen worden .

Peterhof , 19 . Juli . Die „ Post " veröffentlicht folgendes
Privat -Telegramm über das offizielle Programm der Festlichkeiten :
Am 19 . d . Ankunft und Familiendiner . Am 20 . Fahrt nach St .
Petersburg mit dem Dampfer , Besuch der Kathedrale von Sankt Peter
und Paul und der Zitadelle . Frühstück auf dem Dampfer . Besuch
in Oranienbaum , Michailowskoe und Zuaminka . Besuch bei den
Großfürsten und Großfürstinnen . Fahrt nach Krasnvje Selo und
Umfahrt durch das Lager . Zapfenstreich . Am 21 . Revue . Fahrt
» ach Pavlowsky , nach St . Petersburg , Empfang auf der deutschen
Botschaft . Rückkehr nach Peterhof . Am 22 . Gottesdienst , Gala¬
diner , Abfahrt nach Kronstadt .

Peter Hof , 19 . Juli . Nach der Begrüßung fuhren beide
Kaiser auf der russischen Yacht „ Alexandria " unter Salut¬
schüssen an Kronstadt vorüber nach der hiesigen LandungSbrücke .
Kaiser Wilhelm verließ die „ Alexandria " zuerst . Derselbe eilte auf
die an der Laudungsbrücke stehende russische Kaiserin zu und küßte
dieser die Hand . An der Landungsbrücke befanden sich das glän¬
zende Gefolge und eine Ehrenkompagnie der Marinegarde , welche
die deutsche Nationalhymne spielte . Die Kaiser wurden mit dem
russischen Willkommenruf begrüßt und begaben sich zu Wagen nach
dem Schloß . Im ersten Wagen fuhren beide Kaiser , im zweiten
Prinz Heinrich und der Großfürst Thronfolger . Die Majestäten
wurden von einer großen Menschenmenge enthusiastisch begrüßt .

Nen - Peterhof , 19 . Juli . Um 2 Uhr 10 Min . ist Se .
Majestät der Kaiser von Rußland mit sämmtlichen Großfürsten aus
der „ Alexandria " abgefahren . Der Kaiser trug Preußische Generals -
Uniform mit dem Baud des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler ,
ebenso der Thronfolger und die Großfürsten . Auf der Landungs¬
brücke war die ganze Generalität versammelt . Vom Publikum ehr¬
furchtsvoll begrüßt , dankte der Kaiser sichtlich erfreut und huldvoll .
Bei Betreten der Jacht wurde die Kaiserstandarte gehißt , unter den
Grüßen der Matrosen ging die „ Alexandria " in See . Ihr folgte
ein zweites Schiff , wie bei allen Ausfahrten des Kaisers . Dieser
hatte an Bord einen grauen Militärmantel übergeworfen . (Post .)

Madrid , 18 . Juli . In Tarragona kam es bei Ge¬
legenheit der gestrigen Versammlung wegen des neuen Alkohol -
gesetzeS zu Ruhestörungen , wobki mehrere Personen verletzt
wurden .

Madrid , 19 . Juli . In Tarragona schloffen sämmtliche Al¬
koholfabrikanten ihre Fabriken .

Belgrad , 18 . Juli . König Milan gab der Synode un¬
überwindliche Abneigung gegen die Königin als ScheidungSgrund
an . Die Synode besteht jedoch darauf , in die Scheidung nur dann

zu willigen , wenn die Fortdauer der Ehe das Staatsintereffe ge¬
fährde « würden . ES ist jedoch zweifellos , daß die Synode schließlich
ihre Bedenken fallen lassen und die Scheidung dem Wunsche des

Königs gemäß aussprechen wird .
Sofia , 17 . Juli . Auf die Nachricht , der Fürst beabsichtige ,

die Fürstin - Mutter über die österreichische Grenze nach Orsora zu
begleiten , verständigte Stambulow den Fürsten , er müsse, da er die
Landesgrenze überschreiten wolle , ein Manifest erlassen und eine
Regentschaft einsetzen. Der Fürst anwortete , ein derartiger Schritt

sei unnöthig , da er das Schiff nicht zu verlassen beabsichtige .
Stambulow erwiderte telegraphisch , auch dann müsse Obiges erfol¬
gen, andernfalls könne Stambulow für einen Bruch der Konstitution
die Verantwortung nicht übernehmen . Der Fürst antwortete , er
werde in Widdin die Entscheidung treffen .

Peking . Die Pekinger Amtszeitung veröffentlichte kürzlich
eine Untersuchung über gefälschte Ehrenzeichen und staatliche Er -
nennuugserlaffe . Der Schuldige war ein gewisser Pao , welcher hohe
Verbindungen besaß und der Verwandte und Freund eines berühm¬
ten Generals gleichen Namens ist . Der Fall wird als em sehr
schwerer bezeichnet, da die Worte „ Kaiserlicher Erlaß " mehr als
einmal in den falschen Urkunden Vorkommen und auf den nachge-
gcmachten Siegeln stand : „ Kaiserlicher Kommissär " . Pao wurde
zur Enthauptung verurtheilt . Der Lithograph , welcher von den
Absichten seines Auftraggebers nichts gewußt hatte , wurde mit 100
Bambushieben und dreijähriger Verbannung bestraft .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 20. IM . Brtessendungen rc. für S . M . Kreuzer¬

fregatte „Bismarck " sind vom 21 . Juli bis zum 4 . August d . I . nach Gibral¬
tar, — letzte Post aus Berlin am 4 . August Abends vm Madrid , vom 5 . bis
14 . August nach Plymouth, — letzte Post aus Berlin am 14. August Abends
9 Uhr 22 Min. —, vom 15 . August ab nach Wilhelmshavenzu diriairen . —
Lieut. z. S . Graf v . Berustorff hat einen Mtägigen Urlaub nach Ploen an¬
getreten.

— DaS Kreuzergeschwader , bestehend aus den Schiffen
„ Sophie "

, „ Carola " und „ Olga "
, ist in Zanzibar angekommen .

— S . M . Kanonenboot „ Cyclop "
, Kommandant Kapitän -

Lieutenant Schneider , ist am 17 . Juli cr . in St . Paul de Loanda
eingetroffeu und beabsichtigt , am 2 . August cr . wieder in See zu
gehen.

München , 17 . Juli . (Italienische Marinesoldateu .) 35
Mann der k. italienischen Marine mit 1 Offizier sind heute Nach¬
mittag aus Italien im Zentralbahnhofe avgekommen und Abends mit
dem Berliner Schnellzuge nach Elbing in Westprenßen weitergereist ,
wo sie Torpedoboote für die italienische Marine in Empfang
nehmen und nach Italien zu verbringen haben . Der italienische
Konsul , Herr Oldenbourg war im Bahnhofs zum Empfange an¬
wesend.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 20 . Juli . In gestriger gemeinschaftlicher

Sitzung beider städtischer Kollegien waren sämmtliche Mitglieder an¬
wesend bis auf die Rathsherren Manhenke und Peper sowie Bürgcr -
vorsteher König und Schröder . 5 ^ Uhr eröffnete Herr Bürger¬
meister Oetken die Sitzung . Der erste Gegenstand , „ die Monita, "

betreffend die Jahresrechnung für 1886/87 seitens der Prüfungs¬
kommisston, gab nichts zu erinnern und wurde dem anwesenden
Kämmerer Decharge ertheilt bis auf die von Seiten der Revisoren
übersehenen Belege . 2 ) Zum Wahlmann behufs Wahl eines Dele -
girten für die Hannöversche laudwirthschaftliche Berussgenoffenfchafts -
Gesellschaft wurde Herr GarlichS per Akklamation gewählt . Ebenso
Herr Gärtner M . Haucke als Ersatzmann . 3) Bezüglich der Dam¬
pfer - Angelegenheit ist der Magistrat zur Ansicht gelaugt , daß an der
ungenügenden Benutzung desselben die hohen Fahrpreise schuld sind
und schlägt er vor , versuchsweise auf einen Monat eine
Preisreduktion derselben eiutreten zu lassen . Für eine Fahrt
z . B . für I . Kajüte 75 Pfg ., für II . 40 Pfg . , für Hin - und Her -
billetS 1 Mk . resp . 60 Pfg . Herr Schiff ist jedoch der Ansicht , daß
ein solcher Versuch gefährlich werden könnte , da sich nur schwer auf
die höheren Preise zurückgreifen lasse. Wohl aber empfehle sich für
die Sommermonate eine allgemeine Preisermäßigung von 50 Pfg .
für Hin - und Zurückfahrt . Herr Jeß ist der Ansicht , daß eine
Preisminderung auch für die Wochentage für die Vergnügungsreisen -
den sehr am Platze sei . Nachdem sich dann noch einige Herren über
dsn Gegenstand ausgesprochen , Herr Thaden besonders die Badegäste
bevorzugt sehen möchte, so beschließt man einstimmig , in der Zeit vom
1 . April bis zum 1 . November au Sonn - und Festtagen das Fahr¬
geld auf 50 Pfg . für Erwachsene und für Kinder unter 14 Jahren
auf 40 Pfg . festzusetzen. Betreff des 4 . Punktes der Tages
Ordnung wird beschlossen , dem Magistrat die Befugniß zu ertheilen ,
das Todtengräberhaus mit den Ueberschüffen aus der Kämmereikasse
ev . mittels einer Anleihe in der Höhe bis zu 7000 Mark aus der
städtischen Sparkasse zu erbauen . Ferner soll die Baukommission
mit der Ausführung beauftragt werden , ihr aber gestattet sein, er¬
forderlichen Falls von dem Baue abzuweicheu . Bezüglich eines Ge¬
suches des GastwirthS Seidel , Fenster in seinem Hause in der
Richtung nach dem Armenhause anbrmgen zu dürfen , wird eine
Lokalbesichtigung beschlossen. Auf ein Gesuch des HauptmannS der
Freiwilligen Feuerwehr Herrn Grohmann behufs Beschaffung eines
RettungLschlaucheS wird bestimmt , ihn zu ermächtigen bei seiner An¬
wesenheit in Hannover einen solchen Schlauch auszusuchen und die
Kosten dem Magistrat mitzutheilen . Gekauft soll ein Rettusgsschlauch
werden , doch will man vorher den Preis fixirt haben . Bezüglich
der Armenordnuug wird Genehmigung zu einer kleinen Aeuderusg
deS Statuts -rheilt und zwar dahin , daß der Armeuinspektor nicht
nur verpflichtet ist, zu einer bestimmten Zeit im Armevhause zu sein,
sondern auch mitunter dort zu erscheinen hat , wenn Niemand aus
feinen Besuch vorbereitet ist. Auf ein diesbezügliches Nachsuchen
des Kommandos der II . Matr o se n - D ivisio n wird beschlossen ,
das Fahrgeld für Mannschaften mit dem Dampfer » ach Eckwarder¬
hörne bei rechtzeitig angemeldeten Truppentransporten auf 30 Pfg .
pro Manu mit 30 Kilogramm Freigepäck festzusetzev. In Betreff
des Tonnensystems theilt Herr Bürgermeister Oetken mit , daß
die Kaiserliche Werft die Absicht habe daS vorzügliche System der
Torsstreu in Anwendung zu bringen . Er selbst habe sich von der
Zweckmäßigkeit und Einfachheit dieses Verfahrens überzeugt , das
geruchlos und reinlich sei, wie jedes andere , die mit Torfstreu ver¬
bundenen Fäkalien sähen aus wie Moor . Ueber das Weitere müsse
er sich für später nähere Mittheilunge « Vorbehalten . Hiermit war
die Sitzung (8 Uhr ) geschloffen.

f Wilhelmshaven , 20 . Juli . Gutem Vernehme » nach wird oder
ist dem M a gi strat bereits seitens der Oldenburg er Bahndirek -
tio » gekündigt , da die Direktion die dem Magistrat vermietheten
Räume zur Erweiterung des immer mehr wachsenden Bahnbetriebes
in Wilhelmshaven selber benöthigt . Wie wir erfahren , sollen in die
betreffenden Räume Bureaus für die Eilgutexpedition rc . hillein¬
gelegt werden .

-I- Wilhelmshaven, 20. Juli . Der heutige Markt in der
Roonstraße war von Händlern und Publikum sehr gut besucht.
Beschickt war derselbe von 45 Gemüsehändlern und 9 Schlächtern .

o Wilhelmshaven. Dem Vernehmen nach soll seitens der
argentinischen Regierung beabsichtigt sein, die Gewinnung
von Einwanderern nunmehr in erhöhtem Maße avzustrebe » .
Der General - Einwanderungs -Kommissar Samuel Navarro soll sich
in Begleitung von drei Beamten von Buenos - Ayres bereits nach
Europa begeben haben , um den Dienst der in mehreren Hauptstädten
Europas bestehenden sogenantm argentinischen JnformatiouS - und
Propaganda - Bureaux , sowie die Mitwirkung der Konsulate in dieser
Frage zu regeln . Die üblen Erfahrungen , welche von deutschen Aus¬
wanderern nach Süd -Amerika fast regelmäßig gemacht worden , sind
wohl Grund genug , um auch den vorstehend fignaliflrten Bestrebungen
gegenüber die größte Zurückhaltung und Vorsicht seitens unserer
arbeitenden Bevölkerung m gegebenen Falle angezeigt erscheinen zu

* lassen.

denen Kaufläden sich auf Unrechte Weise
"
Gelder

"^ " ^
berschi !

'
Be , dem stattgefunden - n Verhör benahm sich das Wutz,
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frecher Weise und drohte , fich im Kanal ertränk, « , .. - in ksA
blick deS nassen Elementes kam eS jedoch von sewem A

I B ° vt , 19 . Juli . Der HebeLenüuS «7 °
'

den dem hiesigen Gemeindebezirk angehörendeü di - ^
Hannöver ' scheu Baugewerks - BerufSgenoffeuschaft zu lAü Wr
Beiträge pro 1 . Quartal des lauf . Jahres

'
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Fremde angekommea . ^
Emden, 19 . Juli. Die „Ostfr. Ztg . " schobt - ,

Malz — Gott erhalt 's ! " Insonderheit , wenn dies, " °d
bestaudtheile des edlen Gerstensaftes in derselben HM ff ,
wandt und uuS immerwährend in denselben vorzüolick- c, >
geboten werden würde », als jetzt auf dem AnSkeff, ? , ^ tei,
Herren Bierbrauer den durstige » Gästen ihre Hellen «« e. ^ dir
teu kredenzen . Die Premiirung der Biere Hut
und ist bei der Vertheiluug der Preise den Herren
in Weener und Th . Fettköter in Jever die Mens m?- / «
kannt worden . Die silberne Medalle erhielten die Le, » » k
teu Doornkaat Koolman C öhue in Westgaste und ^
Mien - Brauerei in Aurich .

Ostfr,- stfch,

Brakel b . Dortmund , 14 . Juli . (Ein Muer 1 » ',^ '
Knabe ) zündet - im vorigen Jahre im Felde einen GetreidedMn
und soll sich nun wegen dieser Thal vor der Strastumum »-„ .7
warten . Davor hat er aber solche Angst , daß er jedeSWi

'

Verhandlung in Krämpfe verfällt . Die Sache hat buchs,»«7 /
deshalb vertagt werden müssen und eS ist gar nicht »M »,,
sie schließlich beendet werden soll .

^ ' *

Hannover. (Abhanden gekommene Werthpapier!.) Au, rs
v . M . ist ein Einschreibebrief an die Preußische BodenIMMientmk
in Berlin mit 5000 M . in 4proz . Pfandbriefen der obm» Re»!
nämlich : iStück zu 1000 M . , IX . v . 1610 , Zinsen vW I
1888 , 2 Stück zu je 2000 M . , IL 6 . 315 und Ztö, Ach,
vom 1 Januar 1888 , abhanden gekommen.

Vermischte s .
— In der Begleitung des Kaisers auf seiner Nmchhrt

befindet sich , wie die „ Schles . Ztg . " meldet , auch du Mninr .
maler Saltzmann , welcher die große Seereise der Unp
Heinrich witgemacht hatte und sich schon des Interesses dii Prinz,»
und Kronprinzen Wilhelm erfreute . Bei Gewährung der Erlenbuh ,
die Meeresfahrt nach Rußland mitzumacheu , hat der Kaiser dem
Künstler wissen lassen, er möge sich mit doppeltem Material zm
Malen versehen, da es nicht unmöglich sei, daß er, der Kaiser,
soweit die Zeit nicht durch seine Kaiserlichen Pflichten in Aaspmch
genommen werde , mit zu Farbe und Pinsel greife und fich an de»
malerischen Seestudien betheilige .

— (Eine furchtbare Fahrt ) hatte die englische Bark „Balaclara ' .
Dieselbe ist auf der Fahrt von London nach San Franziska, di,

sonst im Durchschnitt fünf Monate in Anspruch nimmt, nicht WM
als 436 Tage unterwegs gewesen . Die . Bark ging, wie die,T >

Z . " berichtet , am 30 . März 1887 mit einer Ladung KaufniaiA
cüter von London in See und wurde einige Tage später bei ihm
getroffen . Bis Kap Horn verlief die Reise gut . Kan « war «i»

das gefürchtete Kap überwunden , als die Noth begann . An, 2-

Juli setzte bei Point Pillar ein Sturm ein, der das Schiv m

Schiffes beinahe besiegelte. Die Segel wurden fortgerissen m
trieb die Bark vor Topp und Takel . Mil Einbruch der NW " "

der Sturm zu . Blitz auf Blitz zuckte durch die dunkle Ms , !

Dovner übertönte das Heulen des Sturmes und daS GM

Wegen . Jeden Augenblick drohte das Schiff , das »w «er

durcheinander laufenden See schrecklich hin - und hergeweE '

unter der Last der hohen Masten zu kentern . Mit » s

lang eS schließlich, die Masten zu kappen . Als sie üdn ^
^

riß eine Plötzliche Sturzsee drei Mann von der Besatzntz ^ ^

, AliMeer . Während der Nacht wurde ein beträchtlicher
Ladung über Bord geworfen . Sturzsee auf Sturzsee z
Deck hinweg , zeitweilig wurde das Schiff vollständig unter ^
bergen begraben . Leider wurde auch ein Mann nach ^
von der See über Bord gespült . Endlich brach der Tag

man konnte die Verwüstungen überblicken. Der Kapuan
der am rechten Bei » schwer verwundet war , rief die >

nach hinten , und zu seinem Schrecken stellte sich ^
zehn Manu von der Besatzung fehlten . So gut » g ? ^
wurden Nothmasten errichtet , und der Kapitän beschloß,

abzuhalten . Außer den Offizieren waren nur »och

Bedienung deS Schiffes vorhanden . Nach einer »oty r dar!

besserung segelte die „ Balaclava " nach Valparaiso M

gründlich wieder hergestellt zu werden . Am 27. 2s 1
A,ch auf

letzterem Platze die Reise nach San Franziska
diesem letzten Theil der Fahrt hatte das Schiff A Mtw
und widrigen Winden zu kämpfen . In eine« ,kH ^ p» »rsprd»?

'

uriglückten zwei weitere Matrosen , von denen ew» r . Üblich >

lichen Besatzung gehörte . Als daS Schiff aw ^ ^ zwei
M '

San Franziska ankam , waren außer den ^ »do« Mö

troseu übrig geblieben, welche die ganze Reise

macht hatten . Me °u ' "

London . 19 . Juli . Wie daS s
^ Stadt ^

Yokohama von gestern meldet , erfolgte in der 2-
^

»
^ ^ llen h«

kamatsu der AuSbruch eines Vulkans . 400 -p .
umgekommen und gegen 1000 verletzt worden !

Urschte ^
Rom , 19 . Juli . Ja vergangener

N chy
^ ,

heftiger Orkan , der an den Häuser « vielfach »
^ „ Mu¬

tete und u . A . von dem Hotel der spanischen
einen Theil des Daches fortriß . l-men W° ch

- Aus der Schweiz , 15 . 3 " ^ . und V " ' L
es bei niedriger Temperatur auf den M > tr ' - ^ n Jurah
und strichweise bis in di : Ebene , sowie a G » „mor >w . Ä
geschneit . Der Pilatus , die Kurficst -n

^
d

zellerland trugen weiße Hauben und >a AM zu N"

kamen die Bauern mit Pelzkappe » und

und die Wirthe heizte, um d,e Gäste warm zu h
^ achll^ „

Amberg , 12 . Juli . In Wendersreut s "S
A ^ der ,

°°
^

Sohn eines dortigen Oekonomen seinen D " ^
wohl glaube , daß er ihm eine ltere ^ griff
legte seinen Fuß auf einen Hackstock , der

und vier Zehen lagen am Boden . . Friedrichs
- (Ein literarisches Den mal M Kais»

dem „ Börs . - Cour .
" besteht m l.tera

^
v °«

die Absicht, durch Sammlung persönlicheren ^ sprich
veränen , Politik -? », Militärs -- . welche zu Kmftr -

ziehung standen , ein nationales Denkmal zu I«y 9



t . 17 Juli . (Deutscher GastwirthStag .) Die
Nürnberg . "

„bgehaltenen GastwirthStag ergab ,
Abrechnung für ^ nicht in Anspruch genommen wer -
d°ß di - G °r°

^
-s°

ndsW ^ 0 Mk .) deckten sich fast ganz
den wüsten . Die Ausg t

Fehlbetrag von etwa 100 M .
durch die Einnahmen und d °r, ^
wurde von dem hiesigen V N

schreckliches Verbrechen ) wurde
Viechtach , 16 - Der Bauer Gröller ist von

ia der Nacht mKollnburgbg ng
Gröller 's Weib leistete

der Jnwohnersfrau erschlagen

Beihilfe . lEin seltenes Geschäft ) hat kürzlich ein

? ^
° " "

» . « - ude
^

ang- höriger hiesiger Einwohner abgeschloffen,
dem Handwerkersta und nichts weniger gethan , als
Derselbe hat nLwl ch

^ ^ uiie einer mitteldeutschen Universität ver¬
femen Kärp - r °n

^ welcher sich dadurch erklärt , daß
'
d
° "

Ma ? n mit ! in - m sich nichtslebenzEhrlich ^ HalMbel ^

haftet ist ^ die Aerzte

kauft . ^ ^ ^
nennen

^
es in seiner Ausdehnung einen

' "' ' - . -kanten
'
Fall " — ist auf der einen Seite bereits

,' ^
"

a
"
ew° de ^ denn die Anatomie zahlt jetzt dem Manne in

^ ^ .,
'
ss^ me von 1260 Mk . , während nach dem „ Br .

die Anatomie

l„ c - - von 1260 Mk . , . , ,
Ta . audererseitS sich der Mann Verpflichtet hat , nach erfolgtem

Ableben seinen Körper dem betr . Institute zu wissenschaftliche» Zwecken

zu überlasten.
^ wyork sind dort über 6000 M . ge¬

sammelt für di - Ueberschwemmten in der preußischen Monarch ^
Die Summe ist an I . M . die Kaiserin Augusta V,c or .a durch

eiuen Profestor Dr . Seibert in Newyork eiugesandt mit der Bitte

um Vertheilung derselben . - . .
— Die Deutschen wollen sich noch immer nicht bequemen , das

tschechische als Weltsprache anzuerkenueu . und darüber beschwert sich
der tschechische „ Lucau "

, der unter dem Titel „ Unser nationaler

Stolz "
, im Ausdrucke tiefster Betrübniß , folgenden Vorfall beklagt :

Eine gewisse Großhandlungsfirma in Laim bestellte vor Kurzem
bei einer Wiener Firma Maaren und that dies einmal , außer Ge¬

wohnheit , mittelst eiaer tschechischen Zuschrift . Die Firma beant¬
wortete diese mit folgenden Zeile- : „ Ich kann für allerlei Sprachen
nicht einen Separatkorrespondenten halten , da müßte ich ihrer vierzehn
haben ; aus dieser Ursache korrespondire ich mit allen Welttheilen
nur Deutsch . Beharren Sie indessen darauf , nur Tschechisch zu
schreiben , so wenden Sie sich an meinen Hausknecht , welcher ein
geborener Tscheche ist und mit welchem Sie sich zu verständigen
in der Lage wären . In Achtung rc . " — Und was that nun , fragt
der „ Lucan " in begreiflich schmerzlicher Stimmung , jener Groß¬
händler ? Er schrieb wieder Deutsch. "

— ( Eine neue Statistik der Kehlkopfoperationeu bei Krebs ),
welche 125 seit 1880 veröffentlichte Fälle umfaßt , lehrt unzweideutig ,
daß der Erfolg derartiger schwerer Eingriffe nur in der weitaus
geringsten Zahl der Fälle eingetreten ist . Die Spaltung des Kehl¬
kopfes , Laryugotomie , war zum Zweck der Entfernung von Karcinomen
S mal (also in 7 pCt . der Fälle zur Ausführung gekommen) . Hier¬
von ist nur ein einziger , bei welchem nach 2 Jahren und 9 Monaten
kein Rezidiv eiugetreten war , als dauernd geheilt zu betrachten . Die
partielle Kehlkvpfstirpation ist in 23 Fällen (IZi/z pCt .) vorge -
nommeo worden . Drückt man die Ergebnisse in Prozenten aus , so
findet man , daß 9 pCt . Todesfälle in den ersten 14 Tagen , 13 pCt .
von der dritten bis sechsten Woche eiutraten , daß Rezidive in 21i/ ,
pCt . und schließlich in 561/z pCt . Heilungen erfolgten , von denen
aber noch 35 wegen zu kurzer Beobachtung und zu früher Publikation
abgezogen werden müssen. Es find im Ganzen hier von 23 nur
5 dauernd geheilte Fälle zu verzeichnen . Weit schlimmer noch stehtes mit den Verhältnissen einer Totalexstirpation . Dieselbe wurde in68 Fällen ausgeführt (54 ^ pCt . Die Resultate waren : 26V2 PCtTodesfälle traten durch die Operation ein , 7 ^ pCt . durch die Nach ,
ehandluug , Rezidiv erfolgte in 25 pCt . , Tod an anderweitigen Er¬

krankungen m 9 pCt . , Heilung endlich in 32 pCt . , von denen 19 pCt .
wegen zu früher Veröffentlichung ausschciden . Bon 68 sind nnr
9 dauernd geheilt . Diese Ergebnisse lassen es sehr zweifelhaft er¬
scheine » , ob Kaiser Friedrich im Falle einer im Mai v . I . unter
nommenen Operation noch 13 Monate gelebt hätte .

London , 12 . Juli . (Zum Bau methodistischer Kapellen in
London ) hat eia in Stapleford verstorbener Herr Beasly testamenta
risch 10 060 Dallar vermacht .

Breslau , 16 . Juli . (Ende eines Streikes .) Die Zimmer¬
gesellen haben oachgegeben und der Arbeitsausstand ist beendet .

Capstadt , 17 . Juli . Von den in der De Beers Mine
beschäftigt gewesenen Bergleuten werden noch 160 Mann vermißt .

Pfarrkirchen , 16 . Juli . ( Bestialischer Mensch .) Heute
wurde der Gefreite Hesse auf seinem Heimwege Nachts halb 1 Uhr
von einem Unbekannten überfallen und ihm der Bauch der Quere
nach vollständig ausgeschnitten , so daß die Gedärme herausdrangen ;
ein Darm ist gefährlich verletzt . Der Verwundete lebt zur Stunde
noch und wurde ins Distriktskrankenhaus gebracht .

Jena , 12 . Juli . (Attentat auf einen Professor .) Heute
Morgen um 8 Uhr wurden auf dem mittleren Löbdergraben auf
den Professor Dr . Reichardt drei Revolverschüsse abgefeuert , die aber
glücklicherweise denselben nicht verletzten . Der Ueberrock und der
Rock find durchschossen, die Kugeln aber nicht weiter gegangen . Der
Thäter , ein Böttcher Namens Zahn , soll zeitweilig irrsinnig sein
und seine That offen gestanden , dabei aber eine andere hiesige Person
bezeichnet haben , die er habe erschießen wollen . Der bei ihm ge¬
fundene Revolver ist mit noch 3 Schuß geladen gewesen. Zahn
ist verhaftet und in die Irrenanstalt zur Beobachtung eingeliefeet
worden . — Nach einer anderen Mittheilung wurde isie Tochter
Zahns im Hause des Oberstaatsanwals Lommer beschäftigt , gab
aber Anlaß zur Unzufriedenheit und mußte fortgeschickt werden .
Zahn lauerte nun dem Oberstaatsanwalt Lommer auf , hielt den
zufällig vorübergehenden Professor Reichardt für diesen und schoß
auf ihn .

— (Eine wahre Studentenkrise ) , die vielleicht, wie im Mittel -
alter , zu einer Massenauswanderung der akademischen Jugend nach
einer anderen Hochschule führen dürfte , ist in Pisa ausgebrochen .
Die dortigen Studenten hatten nämlich nach den Festen von Bologna
die traditionellen bunten Studenteumützen adoptirt , was gewisse Ele¬
mente der Stadt in hohem Grade empörte . Seit einiger Zeit wurden
nun Nachts auf heimkehrende Studenten Massenattentats ausgeführt ,
die auch bei einem gewissen Studenten Marchi vollständig gelangen .
Der junge Mann liegt noch immer schwer krank darnieder , während
ein anderer Commilitoue von ihm nur durch eine rasche Wendung
den heimtückischen Dolchstößen entging . Die Studenten , wie die
Stadt Pisa und die Regierung haben gegen dieses von Unbekannten
ausgeübte Schreckeusregiment sehr energische Maßregeln ergriffen .
Die akademische Jugend hat daS Recht erhalten , Revolver zu tragen ,
und die Stadt wird Nachts von Militärpatrouillen durchzogen . Der
Unterrichtsminister selbst hat sich infolge der peinlichen Vorgänge
veranlaßt gesehen, einen Erlaß zu veröffentlichen , in dem er für
Leben und Sicherheit der Studenten garantirt und die Abreise zahl¬
reicher Detektivs nach der Stadt des schiefen Thurmes anorduet .
Trotz dieser Maßregeln hat bereits eine große Anzahl Studenten
die Stadt verlassen .

— (Frau Kribbenreiter ), welche ihrem Manne angedroht , falls
er wieder einmal spät Nachts betrunken heimkäme, ihm die Haus¬
thür unter keinen Umstände » zu öffnen , und ihre Drohung auch
ausgeführt hatte , erhielt ein paar Tage später nachfolgend lautenden
Brief : „ Jeliebte Käthe ! Nachdem Du mir bei stockfinstere Nacht un
sehr starken Nebel hilflos uff de Straße rausjesperrt hast , so dheile
ick Dir hiermit mit : wenn Du Diesen Brief erhälst , denn weile ick
nich mehr unter den Lebenden . Dein getreuer Lorenz . " — Frau
Kribbenreiter brach bei dieser Nachricht in heftiges Schluchzen aus
und machte sich die bittersten Borwürfe , bis sie auf der zweiten Seite
des Briefbogens folgende Nachschrift las : „ Ick bin nämlich Dodten -
jräber jewo'rn . "

— (Ein rettendes Wort .) Im Wirthshausgarten entsteht eine
Prügelei . Der Wirth will schlichtend dazwischentrete » , geräth aber
dabei ins Handgemenge und kommt unten zu liegen . Er kriegt
furchtbare Prügel . Da er sich nicht mehr zu helfen weiß, ruft er :
„ Feierabend , meine Herren ! "

— (Vertrauen erweckend .) Er (beim Abschied) : „ Leb ' wohl ,tiebes Liescheu ! Ach , wie lange wird es dauern , ehe wir uns Wieder¬
sehen. Wirst Du mir auch treu bleiben ? " — Sie : „ Wie dumm
Du fragen kannst . Du redest wirklich, als wärest Du der Erste ,dem ich treu geblieben wär ' ! "

gnädige Fruu ? " Dame : „ Ich bade nicht in einem
welchem sich schon so viele Andere gebadet höben . "

— (Zuvorkommend .) „ Wenn ich um zehn Uhr nicht zu Hause
bin , liebe Frau , brauchst Du nicht mehr auf mich zu warten . " —

„ Fällt mir auch gar nicht ein ; wenn Du um neun Uhr nicht da

bist, hol ' ich Dich ! "
_

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hasen :

17 ./7 . : „ Gesina "
, C . Siemers , von Itzehoe mit Cement .

19 . /7 . : „Hoffnung "
, L . Peper , von Luhe mit ft. Obst.

20 . /7 . : „Maria "
, Th . Oldhaber , von Mojenhören mit ft. Obst.

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Petersburg , 2 « . Juli . (W . T . B .) Kaiser Wilhelm und

der Zar umarmten und küssten einander herzlich bet der ersten
Begegnung , worauf Vorstellung des beiderseitigen Gefolges statt «
fand . Kaiser Wilhelm unterhielt sich längere Zeit mit Giers ,
Kaiser Alexander mit dem Grafen Herbert von Bismarck . Nach¬
dem die Monarchen sich zurückgezogen , blieb das beiderseitige Ge¬
folge noch in lebhaftester Unterhaltung zusammen . Ausser dem
Familiendiner in Peterhof fand Mtnistertafel statt , woran Graf
Bismarck und Giers theilnahmeu . Abends wurde eine Rundfahrt
im Park bei magischer Beleuchtung unternommen .

Petersburg , 20 . Juni . (W . L . B .) Die russischen
Blätter drücken die Ueberzeugung aus , durch die Katserzusammen -
kunft werde eine neue Friedens «« » angebahnt . In einem Be -
grüssungsartikel beglückwünschte „Die neue Zeit " Deutschland zn
seinen auf See erzielten mächtigen und glänzenden Ergebnissen .
Ferner äutzert sie, in ganz Russland bestehe der Wunsch , dass die
früheren guten Beziehungen zwischen den beiden mächtigen Nachvar -
nationen fortveftehen möchte« .

Seidene Müllergaze — direkt an Mühlen¬
besitzer — versendet meter- , cylinder- und stückweise zu Fabrikpreisen
porto- und zollfrei das Seiden -Fabrikdepot kl. Lenueberg (K. u . K. Hoff .)
Li! rieb . Naturmuster und Kostenvoranschlägeumgehend gratis . Briefporto 20 Pf .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkung enr Juli 19. : Früh regnerisch. Nachmittags Rege» .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 21 . Juli : 10 .56 Vorm ., 11 .27 Nachm .

Wilhelmshaven . 20 . Juli . Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . getan,t verlauft

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe . 107,60 108,15
3V - PLt . Deutsche Reichsanleihe . 102,95 103,50
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,90 107,45
3Vs PLt . do. 103,70 104,25
31/2 pLt . Oldenb . LonsolS . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Auleihe . . . . 103 104
4 PLt . do. do. Stücke » 100Mk , 103,25 104,25
N/zpLt . do. . 100 101
31/2 pLt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbrtese (kündbar) 102,50 103,50
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 136,90 137,70
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104 ^
3Vs PLt . Hamburger Staats -Rente . 101,60 102,15
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . 97,30 97,85
4V » PCt . Warps - Spmn .-Priorität . rückzahlb . » 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 90,76 91,50
4 pLt . Lissabon« Stadt - Anleihe . 85,20 65,75
4 pTt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktten-Bank 102,85 103,40
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 169 169,80
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,385 20,485
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Discout der Deutschen Reichsbank 3 PCt.

Bekanntmachung .
Die Lieferung einer Liegerbude für

Hulk Thetis soll öffentlich verdungen
werden , wozu auf

Dienstag ,
den 24 . Juli 1888 ,

Vorm . 11^4 Uhr ,
« n Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot aus Liegerbude "

rechtzeitig an die unterzeich ,nete Behörde emzusenden .
^

amt
" egen im Annahme -

Werft , sowie in der Erve -d . ' wn dieses Blattes zur Einsicht aus
v° n

"
o50 Mk 2 Einsindung

^ schriftlich

den
^

ffnkV ^
ke" - ' " gesandt wer -

b . .> dieselben , wenn sie nicht lose
zu b derartig auf dem Papier
w» reNLn

' ^ ^ leicht entfernt
W .lhe

^ ishaven , den 18 . Juli 1888 .
niuserliüe Werst,

BekanntMch ^ ^
Am Donnerstag z«. JE . I .Vorm . 8 Uhr ansang..

'
Th ° r I

^
versck, '? ^ der Nähe von

nicht mehr perw
" e/ür Marinezwecke

tarien und alte Jnven .
Boote wie :
Schaufeln ? Feil ^

' UbN ' Pr -senninge ,
,

lau und LederMsa -
^ Traht -

sowie verschiedet
°°> Snitng, 27.

"
L7 A

'

Vorm . 8 Uhr anfang .,
in der Nähe von Thor IV ( Abfuk
durch dieses Thor )

ca . 180 obm Brennholz
öffentlich meistbietend gegen gleü
haare Bezahlung verkauft werden .

Kaufliebhaber dürfen während di
Versteigerungszeit das Thor I ohr
Ausweis passiren , aber nur das zv
Abhaltung der Versteigerung adgl
grenzte Werftgebiet betreten .

Die Entfernung der gekauften Sache
von der Werft hat während oder uv
mittelbar nach der Versteigerung z
geschehen . Nur in Fällen , in welche
es sich um schwer zu transportirend
Sachen handelt , kann die Frist bi
zum Abend des Versteigerungstage
ausgedehnt werden .

Wilhelmshaven , den 1ö . Juli 188s
KasteiMk Werst,

Merwastimfls - UMeillma.
Konkurs - Versah

Das Konkursverfahren üb
Vermögen des Kaufmanns Tl
Nofenboom hier wirk
erfolgter Abhaltung des Schluß
hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven , den 12 . Jul

Königliches Amtsgeri

^ ekänntmachui
Es wird hiermit zur öff

Kenntniß gebracht , daß das aus
leitungen mit Bleiröhreu entv
-üwsser schon nach kürzerem Nicht° er Leitungen aufgelöstes Blei

.
es auch im gekochten j

A !""^Eschädlich wirkt und wn
avgerathen , alles Tri

, .chwassir nur aus den günzi
gesundes Wasser li« uslaufstänkern der Straßen

nehmen .
Wilhelmshaven , den 14 . Juli
. ^ 5 Hulfsbeamt ,
des Konigl . Landrai

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 32 . Juli

d . I . , Nachmittags zwischen 4 und
7 Uhr , wird der städtische Dampfer
„ Eckwarden " eine Lustfahrt nach
See zu unternehmen.

Der Fahrpreis ist für Erwachsene
auf 1 Mk . und für Kinder unter 10
Jahren auf die Hälfte festgesetzt .

Wilhelmshaven , 15 . Juni 1888 .
Der Magistrat .

_ Oetke « ._
^ ioii .

Im Aufträge werde ich am

Montag , Len 23 . d . Mts.,
Nachm . 2 Uhr anfang .

im Saale des Herrn Restaurateur
Günther hierselbst , Neuestraße 2 :

1 Kleiderschrank , 2 Wäscheschränke ,
3 2schläfrige Bettstellen mit Sprung¬
federmatratzen , 1 einschläfrige Bett¬
stelle, 1 Kinderbettstelle mit Ma¬
tratze , 3 Tische , 1 Blumentisch ,
1 Kinderwagen , 6 Stühle , 1 Zsug -
rolle , 1 Nähmaschine und Haus¬
und Küchengeräth ;

ferner mehrere Lampen und verschie¬
dene Porzellan - , Glas - und Holz -
waaren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verlaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit singeladen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1888 .
IkTLÄttKL l4 » ULll»V,

Auctionator .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnung ,
4 Räumen nebst Stall .

Böhnke , Grenzstr. 9 .

Zu vermiethen
vuf sofort oder 1 . August e ne gut

an ein oder zwei Herren .
Ostfriesenstr . 31 (Lothringen) .

Viililion .
Am

Dienstag , den 24 . d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
werde ich in der Wohnung des Heizer
Herrn Aug . Schramm Hierselbst,
Altendeichsweg Nr . 3 ,

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrauk , 2
Bettstellen mit Betten , 1 Kommode ,
1 Sophatisch , 3 andere Tische ,
Spiegel , Bilder , 2 amerik . Wand¬
uhren , Bettwäsche , Dameu -Kleidungs -
stücke rc . , Handwerkszeug , 10 Zentner
Kohlen , sowie das vorhandene Haus¬
und Küchengeräth ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken ergebenst ein¬
geladen werden , daß die Sachen sich in
sehr gutem Zustande befinden .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1888 .

Rudolf Laube,
Auklionator .

Verkauf .
Herr Gastwirth Lucke « und

Landgebräucher Carls zu Dykhausen
lasten am

Freitag, d . 3. August d. I .,
Nachm . 3 Uhr,

39 Fuder bestes
Kan - Heu

in Hanfe«
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Liebhaber wollen sich im Lucken ' -
schen Wirthshause versammeln .

Wittmund , den 18 . Juli 1888 .n
König ! . Preutz . Auctionator .

Gesucht
eins pettertelstirMlmiii
welche besonders im Ausbeffern von
Wäsche erfahr , sein muß . Roonstr . 13 .

Bei der am
Sonnabend, den 21. d . Mts.,

Nachmittags 2 Uhr
im Sachtjen ' schen Saale hierselbst
stattfindenen Auktion kommen noch
zum Verkauf :

2 Sophas , 2 Sophatische , 2 Kom¬
moden , 6 Bettbezüge und 12 Pilot -
Hosen.

ferner : ein vollständiges , sehr gut er »
haltenes zweischläfriges Bett .

Reiners .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein gut möblirtes
Parterre -Zimmer .

Lothringen 64 .

Gesucht
per I . August ein

ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen . Offerten unter
st. 10 an die Erp . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
DE' eine Stube, möblirt oder
unmöblirt . „ . „Grenzstraße 65 .

Zn verkaufe«
6 mittelgroße Schweine zum
Weiterfüttern .

Schrvitters, Fuhrmann , Elsaß.

sin gut Mütter limmer
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Mühlenstraße Nr . 23a ,
Kopperhörn .

Meth-Clmtlülte
empfiehlt und hält stets auf Lager

Amdllrulkerei «les „Tagebl .
"

VI».



Lssboliiieum
aus der

I'tztt- & Otzl-MdM
von

Kelir . Ikl' riirmMeiiliel '
gö

schützt alles Holzwerk gegen Schwamm,
Fäulmß, -^Wurmfraß und sonstige Zer¬
störungen . Feuchte und ungesunde Räume
werden durch Anstrich des Mauerwerks
gereinigt und desinficirt .

Atteln - Niederlage für Wil¬
helmshaven bei

.Ivll . 1 ^ 6686 .

Jede » Dienstag «nd
Sonnavend

Uochenmarkt

Mit dem heutigen Tage übernahm ich die Vertretung der Preußischen
Lebens - und Garantie -Verficherungs -Actien-Gesellschaft

„ kniv ^ nivli lgiilkslrn "
für Wilhelmshaven und Umgegend und bin bei vorkommenden Fällen zur
Aufnahme von Versicherungen stets und gern bereit . Prospekte und Auskunft
ertheile unentgeltlich .

Bant , den 20 . Juli 1888 .
6 . Vrivdvl, Oldenburgerstr. 31a .

lM

Mllgr . Ansuhten m Wilhelmshllven
in Cabinet- Format , » Stück 70 Pfg . , 5 Stück für 3 Mark,

nach Wahl, find bei mir im Geschäft zu haben .
M . Da ich die Bilder von jetzt ab selbst verkaufe , so sind dieselben

28 Proz . billiger .
6. 1 . sranksortd, Mokograph,

Skoonstraße 77 .

Die billigsten
Städtchen Elsast.

Geräucherten westfäl.

das Pfund 60 Pfg .,
Geräucherten westfäl.

Schinken
bei Abnahme von i ganzen Schinken

das Pfd . 75 Pfg .,
empfiehlt

I . LakLsr
_ Neuheppens .

Lr - Krrren
zum Emmachen

empfehle das Pfund mit 65 Pfg . und
erbitte mir Bestellungen umgehend .

7LU8SSU.
Her» , Knakeil-

Nl»l Ximlei ' -Iliirüge
empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und GrößenI '. LrLKvr, Bant,

Ankerstr . 7, neb. d. Arche.

An - und Rückkauf
von neuen

' und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten, Uhren , Nähmaschinen ,
Gold- und Silbersachen u . s . w.

Eine große Auswahl in neuen und
getragenen
Nmm - unll » Wön - lllii 'en

Kindtt-AnKge
kauft man bei

kuä. Möi -8 , M8marchjlr. 6Z,
Neuestraßen-Ecke.

empfiehlt : billigst D . O -

V -Zu FmtagT
und

SMmbkck mtreff.

Lebens - AerjUerMgs - Nciien - Gesellschaft za 8ietim.
Versicherungsbestand am 1 . Juli 1888 : 151,065 Policen

mit . Mk . 361,240,762
Kapital und Mk. 795,464 jährlicher Rente.

Neu versichert vom 1. Januar 1888 bis 1 . Juli 1888 :
4,457 Personen mit . Mk. 15,880,936.

Jahres - Einnahme an Prämien und Zinsen 1837 : . . Mk . 17,489,701.
Vermögens-Bestand Ende 1887 : . Mk . 96,622.340.
Ausgezahlte Kapitalien, Renten rc. seit 1857 : . . . . Mk. 87,913,470.
Dividende , den mit Gewinnantheil Versicherten seit 1871

überwiesen . . Mk. 14,320,786.
Kriegsverficheriing nach den neuen Bestimmungen vom 15 . Juli 1888 :
Policegebühren und Kosten für Arzthonorare werden nicht erhoben .

Beamte erhalten unter den günstigsten Bedingungen Darlehne zur
Cautionsbestellung .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch

stuck KslirelZ in Wilhelmshaven,
_ Haupt-Agent der „Germania" ._

Garantirt echter Bernstein-Fußbodenlack !
mit Farbe (kein Spirituslack ) der beste und dauerhafteste !

Fnstboden - Anftrich
von Jedermann leicht herzustellen .

Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht vollständig
N erhärtet , ohne nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder !"^

begangen werden kann . In Büchsen ä 1 Ko . in verschiedenen^
Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs -Anweisung zu haben bei

8perillI - Kk8Mf1 in lsrlien unll Wer - Utensilien.
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 25 .

WM" Jede Büchse trägt die Schutzmarke der Fabrik . "WS

8oekm emgetrofs.
eine größere Sendung allerfeinsts

ksstlvbs ^ -

MH'
tzs-LkrmKS

2 Stück 25 Pfg.,
— — allerfeinste —

Storno vs >

Mkj68-26riüK6
3 Stück 25 Pfg.

(vom Jnli -Fang ) .

Gevr. Dirks.
Vv v e

neuester Ernte.
ff. Peeeo , per Pfund 3 Mk .,
Pecco Souchon , pr. Pfd . 2,40 M.,
Souchon , Pr . Pfd . 2 M -,
Hayfon , pr. Pfd . 3 Mk .,
ff. Hayfon , pr . Pfd . 4 Mk .,
Theegrus , pr. Pfd . 1,20 Mk.
empfiehlt in vorzüglicher Qualität
kräftig und feinschmeckend

I . .
Thee - Special - Geschäft.

Täglich
frisches Weißbrod, Zwiebäcke

und Confect
aus der Hofbäckerei von —

A - Zhnken , Jever ,
empfiehlt

kalileenillvli , Neukremm,
Ecke der

Grenz - und Börsenstraße.
^ MMR -

halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten Preisen

bestens empfohlen.
L . v . ä. Loktzu.

kliim. HuiMs - Mel
v Labsrt Moppe , llall « » 8 .,
unschädlich, da gift - u . bleifrei , färbt
sofort dauernd braun und schwarz. Fl .
» Mark 2,50 und Mark 1,25.

lrlmIMüiIei',
um Kindern das Zahnen zu erleichtern,
» Stück 1 Mark echt bei Richard
Lehmann , Bismarckstr . 15 , und
Filiale in Bant.

VtzvtzinssuH
" J ° n .

divnatsversammlun».
Beschlußfassung über

"
eV dem '

'

abzuhaltendes Vergnüqen
^"^ ^

_ Der ^ orstand.
üstb . 668ks !knvtzj -A „S °n„ tag d- n rr .

°
^

Abends ? Vz Uhr :
^ '

Versammlung
wozu die Mitglieder und di-
hörigen derselben eingeladen wÜ '

- DerLo ^ v-/

« « EU,
. - S »

Es ladet freundlichst ein
_ _ H^ TieSler .
Auf ein hiesiges Gründst̂ H

Werths von 24,000 Mark we dm .F
erste Hypothek

^

1S,« « V Mark
anzuleihen gesucht.

Näheres in der Exp , d . B l.
gtn - und Verkauf von neuenUd

getragenen Klei -ungsstücke».
Uhren , Betten , Möbeln u. s w

Frau Letscho»,
_ Bismarckstrch Nr. W .

lseinmöbl. Z»«
nebst Schlafkabinet, auf WM Mt
Burschengelaß , ist zum 1 . AuM K
vermiethen . Näheres

Roonstraße 75d , Laden links.

Gesucht
2 oder 3 Zimmer,
von denen eins als Werkstatt benutz!
werden kann . Off . mit Preisangabe
unt .

'U . S . an die Exp. d. Bl.

empfehlen :

l-ökvnckö stummer,
I.skenl! s 8olilsie
und erbitten rechtzeitige Aufträge.

Wein komplettes Lager in

Möbeln, Spiegeln und Msterumaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

Abschlagszahlungen gestattet . "MU

Roonstr. 15 . kftieär . Vivr , Roonstr . 15.
Sattler und Tapezier.

M . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt ausgeführt.

Arunnen -

nmpagner
feinst . Ersrisch.-Getränk,

l « Flaschen Mk . 4,00 ,
empfiehlt

O . V . I »
1LllnK ,

Kriedrichstr . Mr . 4.

erhalten sofort dauernde BeschäfiiM "^
G . .Senke . Marktstr. Ŝ ,

Gesucht

ordentlicher KiieK
welcher mit Pferden umzugeheliv-M

Gesucht ^
auf sofort ein ordentliches
für den Vormittag. ^

-
Wilhelmstraße

8818

Hort » « tiitz
Ich werde, sobald als thuakch ' ^ j

He « i « Hauieil

Lau gevss -

Gesuchtder Lust

Gement
Ich empfing 2 Schiffe mit ISVV

Säcken Cement , Marke
ItLvhov, und ersuche die Herren
Empfänger um gfl . Abnahme aus den
Schiffen bis Montag Abend .

Einen wirklich schönen
Lvllvir

Dan;. Shag.
L Pfund SO Pfg .,

empfiehlt
li . ksgemsnn ,

Bant .

Veilvken - Ssif « ,
fiosen - Seifv ,

llonig - Leise
in vorzügl . Qualität empf . ü Packet (3
Stück ) 40 Pf . Lu - w . Janffen .

Das Auftwlitern
von Sophas und Matratzen
wird prompt und billig ausgeführt.
Fertige Sophas, Stahle, Krttßellea
halte bei Bedarf bestens empfohlen .
Zoh. Cafpertz , Bismarckstr. 56».

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer an 1 oder 2 Herren.

Jtzigehl , Peterstraße 83», 1 Tr .,
neben der Hauptwache

Ir. emkelie lAel-
Nn -eyungen

886N2

OriMiMAvous 2U 10 lÄorü. Dakslsssig
in äsu Forten , imtursl rurä voiatärbiZ 1 Wr.
ä l'sstrsgou 1 NL. 25 ktz., »ux üuss beides
null su vin 1 AK. 80 ktz.

^ » M lu rVildelillsdsvoL sobt su bsdsu dsi
Horrou kedr, Dirks, D. Fsussen , -1.

das Stück » 2,50 Mk. im Gewichte
von 3 bis 4 Pfund ,

empfehlen

Zu vermiethen ^ ^
auf sofort oder später eine

Etagen-Wohnun»,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zube¬
hör. Bismarckstraßs 18 ».

für zwei junge Leute.
Kopperhörn 8 , 1 Treppe.

in knall- unk kteinlii 'liail
vvoiäou »wk ck»8 dosetiruaekvollstö
ruiä LM ^sts soluisllstsus suxö-
kortiKch von äsr LuehäruvlLvrvI ckvs
Lazvhlsttes .

VW . Zw - - « - ,LlOUpriU26U8tlSL8S dir.

ein Sohn ordentlicher^
"'

hat, Kellner »» Mb-»-
Näheres in

Zu verwAen ..,
L . -

"ZS .Marktstraß ^ ^ -^

^^urts -ZuK

Danksagung..... .
Allen Denen , welche uu^^^

Krankheit unseres
°

g Gak
geßlichen S ° h »°» und dru° .
so hilfreich zur SeU° 'w ^ h»
Sarg so reichlich . sonne

d« i
k-„ - EH-- „ m W«- ' ^

,» g» ? °
Grabe getragen, sagen wir y
. . r <̂ UNk.

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süßt » Wilhelmshaven.
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